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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſeohland. 


Preußen. 

Aachen, den 26. September. Heute Morgen beehrten 
Se. Mgjeſtät der König die neue Markthalle mit einem 
Beſuche. Von da verfügten fi) Se. Majeſtät nach der 
Münſlerkirche, an deren kunſtvoller Ausſchmäckung Aller: 
boͤchſtdieſelben ein lebhaftes Intereſſe nahmen, und verweil⸗ 
ten daſelbſt bis zur Stunde der Abreiſe, welche über Eupen, 

Montjoie und Prüm nach Trier fortgeſetzt wurde. 
Malmedy, den 26. September. Se. Majeſtät der 
König haben auf Allerhöchſtihrer Reiſe von Aachen nach 
Trier den Reifeplan zu ändern und Malmedy mit einem Be⸗ 
uche zu beglücken geruht. Se. Majeftät trafen, in Beglei⸗ 
tung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, gegen 
3 Uhr hier ein und nahmen hier das Mittagsmabl, wozu die 
. Nich digen und ſtädtiſchen Behörden befohlen 

. ad) einge i iſe na 
Prüm ortgeſetzr. genommenen Dos wurde die Reiſe nach 
Berlin, den 30. Septbr. Se. Majeſtät der König 
gerubten bei einem am Tage vor der Abreiſe nach der Rhein» 
provinz und Hohenzollern Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Adalbert abgeflatteten Veſuche Allerhöchſſibre Anerken⸗ 
nung wegen des Heldenmuthes, welche der Königl. Prinz bei 
dem blutigen Ereigniß in Afrika jüngſt bewieſen, auszuſpre⸗ 
chen und außerdem nach vielen in herzlicher Weiſe ih) zu er: 
kundigen. Die Wunde des Prinzen wird zuſehends Heiner, 
ae Hoͤchſtdeſſen völlige Herſtellung in kurzem zu erwarten 
eht 5 


Potsdam, den 30. September. Ihre Majeſtät die 
Königin if heute Vormittag nach Holl emzollern gereiſt. 


Be EEE 


Pelplin, den 24. September. 
Biſchof der Didcefe Kulm, Dr. Anaſtaſius Sedlag, nach 
kurzem Krankenlager geſtorben. Er war der Sohn eines 
Lehrers bei Oppeln, und hat ſich während ſeiner Wirkſamkeit 
als Oberhirt der Diöceſe durch feine Humanität die Hochach⸗ 
tung ſowohl des Klerus, als der Laien in hohem Grade zu 
erwerben und zu erhalten gewußt. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 29. September. Prinz Napoleon iſt 
heute Abend von Kopenhagen über Kiel in Altona einge⸗ 
troffen und hat fi) ſofort nach Hamburg begeben, wo der⸗ 
ſelbe mehrere Tage zu verweilen gedenkt. 

5 Baden. E 
Karlsruhe, den 28. September. Ihre Königlichen 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden, 
welche vorgeftern in Mannheim das badenſche Land betraten 
und daſelbſt von der Bevölkerung mit dem größten Enthuſias⸗ 


mus begrüßt wurden, ſind geſtern Nachmittag 4 Uhr unter 


dem Donner der Kanonen und dem Geläute ſämmtlicher 
Glocken in Karlsruhe feierlich eingezogen. Der Empfang 
war ein enthuſtaſliſcher. Die Großherzogin dankte nach allen 
Seiten mit der freundlichſten Herablaſſung und der Groß⸗ 
berzog war ſichtlich erfreut über den herzlichen und feſtlichen 
Empfang der Einwohner ſeiner Reſidenz. Der Zug ging 
von dem feenhaft geſchmückten Bahnhofe nach dem Schloſſe. 
Die Flügeladjutanten folgten dem großherzoglichen Wagen, 
welchen berittene Bürger von Karloruhe eötortirten. Im 
Gefolge befand ſich Se. Hoheit der Prinz Wilhelm. Drei 
preußiſche Ulanenoffigiere vom Tten Ulanenregiment, deſſen 
Chef der Großherzog iſt, folgten in einer Hofequipage dem 
(44. Jahrgang Nr 80) 


Geſtern Abend iſt der 
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Zuge. Abends war die Stadt in Veranlaſſung dieſes freu⸗ 
digen Ereigniſſes glänzend erleuchtet. Unendlichen Jubel 
erregte es, als um 9 Uhr der Großherzog und die Großher⸗ 
zogin, begleitet von dem geſammten Hofe und einem zahl⸗ 
reichen Gefolge, durch die Stadt fuhren, um die Beleuchtung 
in Augenſchein zu nehmen. Ueberall, wo die hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften fid) zeigten, wurden fie mit begeifterten Lebehochrufen 
empfangen. Der Tag und Abend war vom beſten Wetter 
begünſligt und kein Miß ton Rörte die allgemeine Freude. 


Baier nu. 


München, den 24. September. Vor einigen Tagen iſt 
Koͤnig Ludwig einer drohenden Gefahr glücklich entgangen. 
Als derſelbe eben mit der Herzogin Adelgunde vom Witlels⸗ 
bacher Palaſt aus nach der Kirche abfuhr, brach am Geſpann 
das Leitſeil, wodurch die Pferde ſcheuten und den Wagen auf 
die Seite riſſen, ſo daß ein Fenſter in Trümmer ging. Doch 
wurde man glücklicherweiſe der Pferde noch Meiſter. König 
Ludwig beſtieg hierauf mit der Prinzeſſin Adelgunde den nach⸗ 
kommenden Wagen ſeines Gefolges und ſetzte den Weg zur 
Kirche fort. 

a Defterreich. 

Wien, den 27. September. Der Kaifer iſt aus Ungarn 
nach Wien zurückgekehrt. Während ſeiner Anweſenheit in 
Ofen bat derſelbe einer bedeutenden Anzahl von Sträflingen 
in den Kerkern und Gefangenhäuſern von Ofen⸗Peſt, Waitzen, 
Komorn und Preßburg Strafnachſicht ertheilt. 

Die öſterreichiſche Regierung hat den Statthalter von Böhs 
men beauftragt, die evangeliſchen Kurgäſte zu Johannes⸗ 
bad in derſelben Weiſe wie die zu Karlsbad, Franzensbad 
und Marienbad, den Gottesdienſt ihrer Konfeſſton in einem 
zu dieſem Zweck zu miethenden Lokal durch einen dort anwe⸗ 
ſenden oder beſonders dazu eingeladenen proteſtantiſchen 
Geiſtlichen abhalten zu laſſen. 


Schmei z. 
Bern, den 28. September. Die Botſchaft des Bundes⸗ 


ſuch, in dieſelbe einzugreifen, ſofort zu beſeitigen und im 
Keime zu erſticken, wird es nöthig und zweckmäßig fein, den 
Kanton Neuenburg bis auf weikeres, namentlich bis zum 
Schluſſe der Unterſuchung, noch mit eidgenöſſiſchen Truppen 
beſetzt zu halten.“ 


Der Nationalrath hat heute beſchloſſen, eine Kommiſſion 
zu ernennen, die bei der morgenden Sizung Bericht und 
Anträge vorzulegen hat. Diele nationalräthliche Kommiſ⸗ 
fion beſteht aus den Abgeordneten: General Dufour als 
dahie Dr. Eſcher, Pioda, Blanchenay und Hunger⸗ 

ühler. 

Auf Anordnung des Bundesrathes werden die im Kanton 
Neuenburg ſtehende Artillerie und die Scharſſchützen den 
26ften entlaſſen. Es bleiben als Okkupationstruppen dort 
noch ein Bataillon Berner und ein Bataillon Waadtländer. 
Die Bundesverſammlung hat bereits den erforderlichen Kre⸗ 
dit von 140,000 Fr. bewilligt. 


Der Staatsrath von Neuenburg hat folgenden Beſchluß 
gefaßt: §. 1. Jeder Beamte, der überführt wird, in irgend 
einer Weiſe an der royaliſtiſchen Erhebung vom 3. Septem: 
ber Theil genommen zu haben, wird abgeſetzt. §. 2. Der 
Staatsrath wird, ſobald er es für angemeſſen findet, für 
Einſetzung der durch vorſtehendes Dekret entlaſſenen Beam⸗ 
ten Sorge tragen. 


Bern, den 25. September. Die Kommiffion des Nat'o⸗ 
nalrathes ſtellte in Betreff der neuenburger Angelegenheit 
folgenden Antrag: „Die Bundesverſammlung der ſchwei⸗ 
eriſchen Eidgenoſſenſchaft beſchließt in Hinſicht auf den Auf⸗ 
hand im Kanton Neuenburg: 1. Die Neuenburger, welche 
aus eigener Kraft die republikaniſche Verfaſſung ihres Kan⸗ 
tons und dadurch auch die Integrität der geſammten Eidge⸗ 
noſſenſchaft behauptet, haben ſich um das Vaterland verdient 
gemacht. 2 Das vom Bundesrathe beobachtete Verfahren 
wird gut geheißen und der Bundesrath eingeladen, auf der 
von ihm eingeſchlagenen Bahn fortzuwandeln.“ Dr. v. Gon⸗ 
zenbach ſtellte folgendes Amendement: „Der Bundesrath iſt 
eingeladen, gegenüber der Krone Preußen und den übrigen 
europäiſchen Großmächten die geeigneten Schrilte zu thun, 
daß die Unabhängigkeit Neuenburgs auf Grundlage der 
Bundesverfaſſung und der Kantonsverfaſſung von 1848 
anerkannt wird.“ Der Antragſteller hofft auf dieſe Weiſe 
eine leichtere und befriedigendere Beilegung des Kor flikts 
herbeizuführen. Am Bunde feied, die Initiative zu ergrei⸗ 
ſen und zwar hauptſächlich aus dem Grunde, damit nicht 
Hunderte vor die Aſſiſen geführt und nicht Männer von aus⸗ 
gezeichnetem Charakter in die Zuchthaus ſacke geſſeckt würden. 
Zum Schluſſe folgte noch eine warme Füͤrſprache für Frau 
von Pourtales. Nach einigen Debatten dafür und dawider 
zog Dr. von Gonzenbach in Betracht der allgemeinen Situa⸗ 
tion fein Amendement zurück und der Kommiſſtonsantrag 
wurde ohne Gegenſtimmen angenommen. Der Ständerath 
hat ſich dem Beſchluſſe des Nationalrathes angeſchloſſen und 
iwar einſtimmig. — Die Kriminalkammer, welche den 
Prozeß in Neuenburg zu leiten hat, beſteht aus den Bundes⸗ 
richtern Zen⸗Ruffinen (Wallis), Glaſſen (Freiburg) und 
Jäger (Aargau); Erſatzmänner: Lak und Aegli. Anklage⸗ 
kammer: Pfyffer, Brunner und Kaſtoldi. 


’ 


Bieberlanbe, 
Amſterdam, den 22. Septbr. Der Gouverneur von 


Surinam, Oberſt Schimpf, dem der Kolonialminifter den 


Bericht der Staatskommiſfion über die Emancipatſon der 
Sklaven zur Begutachtung zugeſchickt hatte, hat nach ſorg⸗ 
fältiger Prüfung den in dem Bericht vorgeſchlagenen Eman⸗ 
eipationsplan entſchieden gemißbilligt und für nicht ausführ⸗ 
bar erklärt. 

Frankreich 


Der neue Kriegshafen zu St. Nazaire (untere Loire) wird 
in einigen Tagen eingeweiht. Er wird das für Nantes fein, 
was Havre für Paris if, 

Die Vollendung der zu Arbeiter⸗Wohnungen beſtimmten 
Gebäude wird möglichſt beſchleunigt. — Der Sachwalter der 
Stadt Paris hat den Eigenthümern von 81 Häuſern, die für 
den Bau des Boulevard von Sebaſtopol exproprürt werden, 
fo wie 140 Mieihwohnern im Ganzen 6½ Million Fr. als 
Schadloshaltung angeboten. ö 

Paris, den 25. September. Der Kriegs-Miniſter hat 
ſich mehreren Eiſenbahn-Verwaltungen gegenüber beklagt, 
daß, im Widerſpruche mit ausdrücklichen Verträgen, dieſe 
Verwaltungen während des Orient⸗Krieges Gegenſtände mit 
kleiner, Ratt mit befihleunigter Geſchwindigkeit befördert ha⸗ 
ben, und verlangt von ihnen eine Entſchädigung von 6 Mil: 
lionen. Die Geſellſchaften reden ſich mit den Lieferanten aus, 
welche ihnen aufgetragen hätten, mit gewöhnlicher Geſchwin⸗ 
digkeit zu expediren. Die oberſte Kommiſſton der Eiſenbah⸗ 
nen, welcher die Sache vorgelegt iſt, hat eine Unterſuchung 
angeordnet. 

Nach ſicheren Nachrichten über den Stand der Weinleſe in 
der Champagne werden Rheims und Umgegend, Epernay, 
Silleri u. f. w. eine, wenn auch nicht reichliche, doch ſehr be⸗ 
friedigende Leſe haben, und dieſelbe wird von den Fabrikanten 
muſſirender Weine, deren Keller leer ſind, bereits aufgekauft. 
Außerhalb der erwähnten Rayons dagegen wird die Produk⸗ 
tion eine nur mittelmäßige ſein. b 

Paris, den 26. September. Vor einiger Zeit hatte der 
Biſchof von Arras cin Rundſchreiben an die Direktoren ka⸗ 
tholiſcher Schulen erlaſſen, worin ihnen geboten wurde, die 
Ausübung des proteſtantiſchen Gottesdienſtes in ihren Schu⸗ 


len auf keine Weiſe zu befördern. Dies Schreiben flößte vie⸗ 


len proteſtaniiſchen Familien ernſte Beſorgniſſe ein und ver: 
anlaßte ein Schreiben des Kultusminiſters, worin derſelbe 
ſagt: Der Befürchtung, daß proteſtantiſche Kinder in den 
gemiſchten Schulen nicht mehr den zur freien Ausübung ihres 


Kultus nöihigen Schutz finden würden, iſt kein Raum zu 


geben. Der Kaifer will die legale Auftechterhaltung aller 
von den Verfaſſungen des Kaiserreiches garantirten Grund⸗ 
rechte. Die Religſonsfreibeit wird daher in den gemiſchten 
Schulen wie überall reſpektirt werden und die den verſchiede⸗ 
nen vom Staate anerkannten Glaubens bekenntniſſen ange: 
börenden Kinder werden den nöthigen Beiſtand zur freien 
3 1 75 ihrer Religionsgebräuche von Seiten der Verwal 
tung finden. 

Der Kaiſer beabſichtigt, das ſchon von Ludwig XVI. ange⸗ 
regte Projekt auszuführen und Saint Jean de Luz zu einem 
Kriegshafen zu machen. Ein vollſtändiger Plan, wonach die 


Koſten 10 Millionen betragen würden, iſt bereits ausgear⸗ 
beitet worden. * 

Der Präfekt des Gers-Departement hat die Erneuerung 
der Kartoffel⸗Stecklinge im ganzen Departement angeordnet 
und den Ackerwirthen zu dieſem Behufe 20000 Hektoliter Kar⸗ 
toffeln aus der Bretagne zur Verfügung geſtellt. 

Die Inſel St. Marguerite, auf der ſich kein Kranker der 
Orientarmee mehr befindet, dient jetzt wieder als Aufent⸗ 
haltsort der arabiſchen Gefangenen. 

In Marſeille iſt die Nachricht eingetroffen, daß dad aus 
acht Kriegsſchiffen beſtehende öſterreichiſche Geſchwader, wel⸗ 
ches vor Neapel kreuzen ſoll, zu Malta angelangt war. 


In Bayonne fanden am 21ſten und 22ften in Gegenwart 


des Kaiſers und der Kaiſerin Stiergefechte ſtatt. Die Kai» 
ſerin war in ſpaniſcher Tracht. Dieſes ſpaniſche Volksver⸗ 
gnügen hatte eine große Maſſe Zuschauer herbeigelockt. Die 
franzöſiſchen Zuſchauer fanden ſich nicht befriedigt und die Blät⸗ 
ter aus Bayonne erklären ohne Rückhalt, daß ſolche Schläch⸗ 
tereien den franzöſiſchen Sitten widerſprechen. 

In der Provinz Oran wurde der Eilwagen bei dem Dorſe 
Negrier von 15 berittenen Arabern überfallen, die den Aga 
von Ilemeen und den Dolmetſcher tödteten, ohne die Poſt zu 
plündern. Es ſcheint alſo ein Akt der Blutrache geweſen zu 
ſein. Die Reiſenden kamen mit dem Schrecken davon, bis 
auf einen, der von einer Kugel tödtlich getroffen wurde, welche 
dem Aga gegolten hatte. ; 

Marſeille, den 25. September. Seit vorgeftern iſt eine 
5 der Getreide-Preiſe eingetreten, weil Nachrichten 
aus dem aſow'ſchen Meere Getreide-Mangel melden. — Die 
Escadre iſt noch immer in Toulon. — In Konſtantine und 
Setif find neuerdings wieder Erdſtöße geſpürt worden. 


Spanten. 
Madrid, den 21. September. Am 16. wurde in Madrid 


eine Verſchwörung entdeckt, welche dahin ging, in den Gebir⸗ 


en von Toledo eine karliſtiſche Bande zu organiſtren. Die 

erſchworenen ſollten geſtern nach dem Beſtimmungsorte ab- 
gehen, aber die Polizei verhaftete einen vorgeblichen Brigade⸗ 
eneral Ortega und einen Kommandanten Garcla, welche die 
Chefs ſein ſollten, und 12 Perſonen, welche ſich hatten ver⸗ 
führen laſſen. Man weiß nicht, ob die Verſchwörung Ber 
zweigungen auf anderen Punkten hat. Die Verhafteten wur⸗ 
den dem Kriegsgericht übergeben. 

Madrid, den 21. September. Ueber die erwähnte Ex⸗ 
pedition gegen den feindlich gefinnten Kabylenſtamm des Caps, 
die „Beniſidel“, wird Folgendes berichtet: Am Jen wurde 
aus Melilla mit 596 Mann Infanterie und 60 Pferden ein 
Ausfall gemacht. Das Reſultat war befriedigend, aber der 
Verluſt nicht gering, denn es wurden einige 70 Mann kampf⸗ 
unfähig und 19 geiödtet, darunter 2 Offiziere und 1 Unter⸗ 
offizier. Die Mauren verloren 55 Mann und hatten 47 
Verwundete. Unter den Verwundeten der ſpaniſchen Gar⸗ 
niſon befindet ſich der Gouverneur von Melilla ſelbſt. Von 
beiden Seiten wurde mit äußerſter Tapferkeit und Hartnäckig⸗ 
keit gekämpft. Oft rangen die Mauren und Spanier Mann 
an Mann; erflere aber waren zahlreicher und erhielten mit 
jedem Augenblick neue Verſtärkung, deshald die Spanier ſich 
in die Stadt zurückziehen mußten, Da das Taler vor den 
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Mauern von Melilla ſtatt hatte, fo war die Bevölkerung auf 
die Terraſſen und Balkone geeilt und alle Ferngläſer waren 
auf den Kampfplatz gerichtet. ; 

In Barcelona und Saragoſſa hat man Ateliers entdeckt, 
wo falſche Noten des Anlehns von 230 Million fabrieirt wur⸗ 
den. Dies dürfte mit den Karliſten⸗Umtrieben zuſammen⸗ 
hängen. 

In der Gegend von Toledo zeigte ſich eine Bande, aus 
17 in der jüngſt entdeckten madrider Verſchwörung kompro⸗ 
mittirten Perſonen beſtehend. Es wurde ein Detaſchement 
gegen dieſe Bande ausgeſchickt. * 

Man beſchäftigt ſich eifrig mit der Bildung des künftigen 
Senats, der zunächſt aus 140 Mitgliedern beſtehen wird, 
ſpäter aber verfaſſungemäßig durch Ernennung der Regie: 
rung erweitert werden kann. Die Namen der neuen Sena⸗ 
toren werden in vier Serien und Zwiſchenräumen veröffent- 
licht werden; die erſte, die der Erzbiſchöfe und Biſchöke, 
fol ſchon fertig fein und nicht weniger als 30 der 50 Prälaten 
Spaniens enthalten. 

Madrid, den 25. September. Dem Dekret, durch wel: 
ches, bis auf weitere Eniſchließung, der Verkauf der Güter 
der Weltgeiſtlichkeit ſuspendirt wird, geht ein Bericht voraus, 
in welchem man ſich auf das Konkordat und die darin über⸗ 
nommenen Verpflichtungen ſtützt. Die ſchon ſtattgeſundenen 
Verkäufe werden nicht rückgängig gemacht und mit dem Ver⸗ 
kauf der Staats⸗ und Gemeinde ⸗Güter, die aber nicht ſehr 
beträchtlich ſind, wird fortgefahren werden. 

Madrid, den 26. September. Durch ein offizielles 
Rundſchreiben werden 14,000 Mann Provinzial-Milizen 
unter die Waffen gerufen. — Die Steuern gehen in allen 
Provinzen in befriedigender Weiſe ein. 


Am 24. Auguſt erſchien vor Alhucemas, einem der ſpani⸗ 


ſchen Garniſonsplätze in Afrika, eine mit 42 Riffianern be⸗ 
ſetzte Barke, welche den Gouverneur zu einem Seegeſecht 
heraus zufordern ſchien. Der Gouverneur befahl, die Boote 
bereit zu ſetzen. Die Kanone des Platzes gab das Zeichen 
zum Angriff, das Feuer begann und dauerte zwei Stunden, 
bis die Spanier die Barke der Mauren enterten, mit dem 
Bajonnet angriffen und alles, was darin war, tödteten. Die 
Spanier hatten 2 Todte und 10 Verwundete. Die 42 Leichen 
der Kabylen wurden in die Stadt gebracht. Der Verluſt 
der Mauren am Iten foll 200 betragen. 


Atal len, 

Die ſardiniſche Armee zählt 49,220 Mann, darunter 
37 Generäle, 3285 Offiziere und Unteroffiziere, 556 Admi⸗ 
niſtrations⸗Beamte und 45,342 Soldaten. Die Zahl der 
Pferde it 7952, darunter 1731 Offiziers⸗ und 6221 Solda⸗ 
ten⸗ und Trainpferde. 

Der römiſche Kriegsminiſter hat die Anwerbung von 


446000 Freiwilligen angeordnet, die ohne Schwierigkeit und 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen erfolgt. 


Die päpſt⸗ 
liche Armee auf dem Friedensfuße ſoll 10,000 Mann zählen. 
Die päpſtlichen Regimenter werden nach dem Muſter der 


franzöſiſchen gebildet. 

Im Königreich Sardinien hatte der Miniſter des Unter: 
Achte mit dem Kloſteraufhebungsgeſetz auch eine Verordnung 
derlaſſen, welche vorſchreibt, daß alle Kloſterfrauen gleich 
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allen übrigen Lehrerinnen des Staats ſich einer ordnungs⸗ 
mäßigen Prüfung zu unterwerfen baben. Die meiſten Klo⸗ 
ſterfrauen unterwarfen ſich dieſer Verordnung, während die 
Frauen vom heiligen Herzen zu Chamber gegen dieſelbe 
proteſtirten. Auf die Klage des Fiskus iſt jede von ihnen zu 
50 Francs Geldbuße verurtheilt und ihr Inſtitut geſchloſſen 
worden. Die Frauen ſind nun geſonnen, nach Frankreich 
auszuwandern. N 


Rußland und Polen. 


Moskau, den 17. September. In dem ungebeuren 
Exercierhauſe der Kavallerie, wo 4000 Mann zu Pferde 
mandvriren können, hat die Moskauer Kaufmannſchaft vor» 
geſtern die hier anweſenden Offiziere bewirthet. Der Kaiſer 
beehrte das Feſt, welches 200,000 Silberrubel ee bat, 


Türkei. 


Die Kommilfton für die Grenzregulirung fördert ihre Ar⸗ 
beiten. Von Ismail bis Inkerman über Katlaburg und den 
Burnaſola⸗See iſt die Grenz⸗Linie definitio feſtgeſtellt. Von 
Entfernung zu Entfernung ſind Grenzpfähle aufgepflanzt, 
welche durch kleine Granit⸗Pyramiden erſetzt werden. Die 
Stadt Ismail iſt vollſtändig geräumt. Nach den neueften 
Nachrichten aus Ismail hätte Rußland in die Abtretung 
Bolgrads eingewilligt. 


Griechenland. 


Die Nachrichten aus Athen reichen bis zum 16. Septbr. 
Es herrſchte überall Ruhe und von einer Miniſter-Modifika⸗ 
tion war nicht die Rede. Die Räumung Griechenlands von 
fremden Truppen ſoll noch in dieſem Jahre ſtattfinden. 


Ameriſa. 


Der Bürgerkrieg in Kanſas dauert fort. Wer flüchten 
kann, flüchtet. Es werden ſcheußliche von Seiten der Skla⸗ 
venhalter⸗Partei verübte Gräuel gemeldet. So ſollen am 
3. September in Strangers Creek eine Menge Weiber und 
Kinder ermordet worden fein. — Zu Baltimore ereignete 
ſich am 12ten ein ernſtlicher Konflikt zwiſchen Demokraten 
und Anhängern des Präſidentſchafts⸗Kandidaten Fillmore, 
Zwei Menſchen kamen um's Leben und 20 wurden verwundet. 


nn —_  —— — 


Tages Begebenheiten, 


DOberjäger Otto iſt mit Tode abgegangen und geftern bes 
graben worden; die anderen ſchwer Verwundeten werden, 


trotz aller muͤhevollen Anſtrengungen des Bataillons⸗ und 
Stabs⸗ Arztes br. Tägener, ſchwerlich am Leben erhalten 
werden können. Der qualvolle Zuſtand dieſer beklagenswer⸗ 
then jungen Leute iſt kaum mit Worten zu ſchildern, der 
Tod endet in dieſem Falle unſaͤgliche Pein. 


Am 26. September fand man auf, der Promenade in Köln 
einen Mann an einem Baume erhaͤngt. Man ſchnitt ihn 
ab und trug Sorge, 115 nach der Rettungsanſtalt zu ſchaf⸗ 
fen. Als man aber ſich anſchickte, ihn fortzuſchaffen, fing 
er plötzlich an ſich zu bewegen, oͤffnete die Augen, ſprang 
sah Br . 9 Der von den Todten 
wieder Auferſtandene iſt ein Schuſtergeſelle, der angebli 
aus Eiferſucht den Se oſtmordverfuche gemacht hatte. 


In Herford hat am Montag Abend ein bedauerliches 
Ungluͤck ſtattgefunden. Vier Soldaten, welche nach drei Ta⸗ 
bat vom Regiment entlaſſen werden ſollten und ſich berauſcht 

atten, trieben ſich Abends fpat auf den dunklen Straßen um: 
her. Nachdem fie ſchon verſchiedene Perſonen inſultirt hatten, 
treffen 85 auf den aus einer befreundeten Familie heimkeh⸗ 
renden Inſpektor Schemel, fruͤher Mitglied des Hauſes der 
Abgeordneten. Einer redet den ihnen ganz unbekannten und 
in der Dunkelheit kaum erkennbaren Mann an: „Was fuͤr 
ein Landsmann biſt Du?“ „Was geht Dich das an?“ erwie⸗ 
derte der Angeredete, empfängt aber im nächften Augenblicke 
von dem Soldaten einen gewaltigen Hieb mit dem Saͤbel 
auf den Vorderkopf, ſo daß er laut auffchreiend an's nahe 
Brüdengeländer fällt, Sofort gibt der Thaͤter ihm einen 
. 5 Dieb auf den Hinterkopf, der den Schädel ſpaltet. 
etzt kommen Nachbarn herbei und bringen ihn ins Haus. 
Auf das ſofortige thaͤtige Einſchreiten des Buͤrgermeiſters 
wurden die vier Soldaten noch in der Nacht verhaftet, die 
drei Nichtſchuldigen nach dem Verhoͤr entlaſſen, der Thaͤter 
aber, ein ſchon mehrfach, auch ae Diebſtahls beftraftes 
Subjekt, leugnet zwar frech, iſt jedoch hinlaͤnglich, auch 
durch feine Kameraden, überführt und erwartet feine bal⸗ 
dige Strafe; die Akten find nach Muͤnſter geſandt. Herr 
Schemel iſt am folgenden Tage trepanirt worden, die Aerzte 
zweifeln an ſeinem Aufkommenz er hat eine zahlreiche Familie. 
Der franzoͤſiſche Literat Philarete Charles beſpricht in 
einem Artikel des Debats Schillers „Tell“. Er legt dabei 
eine Ignoranz an den Tag, die ſelbſt in Paris Aufſehen 
erregt. So uͤberſetzt er Tells Worte: „da bin ich wieder; 
das iſt meine Huͤtte; ich ſtehe wieder auf dem Meinigen“, 
folgendermaßen: „Me voici chez moi; je suis de retour; 
— est mu cabanez; de nouveau me voii debout sur le 
einigen.“ Der gelehrte Franzoſe hat offenbar geglaubt, 
Tell ftände auf irgen 3 


An einer der pariſer Barrieren wurde Kürzlich von den 
ctroi⸗Beamten eine Dame ertappt, welche unter dem eiſer⸗ 
nen Geſtelle ihres modernen Unterrockes 14000 Metres aus⸗ 


ländiſcher Spitzen ; 
extrafeiner denden Pat N ar 
—— —— nn 
Julia Gonzaga. 
(Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 


Während der übrigen Tageszeit konnte ſich Julia mit kei 
nem andern Gedanken beſchäftigen, als mit dem, was für 
einen Beweggrund ihr Gemahl haben könne, den Kardinal 


einem ſchweizer Berge dieſes Namens. 


EIER F 
T1 
zum Ueberbringer des Briefes zu machen. Sie fühlte, daß 


er irgend einen Plan haben müſſe, um Giovanni eine Gele⸗ 
genheit gegeben zu haben, ſte zu ſehen, und was für ein an⸗ 
derer Grund konnte es fein, als daß er den ſchlauen Kardinal 
geſchickt, um ſie in Hinſicht ihres Benehmens gegen Arienzo 
u belauſchen. 2 

a Enlloßt ihn ſogleich aus Euren Dienſten!“ rief Leonora, 
welche die Gefühle ihrer Freundin theilte. „Warum ſolltet Ihr 
unnützer Weiſe dieſem fortwährenden Kampfe Eures Herzens 
ausgeſetzt ſein? — Warum gezwungen ſein, Umgang mit 
einem Weſen zu haben, deſſen Gegenwart Eurem Frieden ge⸗ 
fährlich iſt?“ - 

„Nein!“ erwiederte Julie mit entſchloſſener Stimme, „und 
wenn mein Herz brechen ſollte in der Anftrengung, fo will ich 
doch meines Gemahls Willen gehorchen. Wie wäre es wenn 
er meine Tugend dadurch auf die Probe ſtellen wollte, ſoll 
ich mich für die Aufgabe als zu ſchwach erklären? Ach! wohl 
weiß ich, daß Du ſagen würdeſt, daß ſie [don hinlänglich auf 
die Probe geſtellt worden ſei, aber glaube mir, Leonora, es 
iſt nicht inmitten des Glanzes am Hofe, wo die Bewunderer 
und Schmeichler wie die Motten um das Licht fliegen, wo die 
Tugend und Kraft einer Frau den größten Kampf zu beſtehen 
hat, ſondern vielmehr in einer Zuruͤckgezogenheit wie dieſe, wo 
die Einbildungskraft ihren Pinſel in glühende Farben tauchte, 
um das Gemälde der Vergangenheit neu zu beleben, — wo 
die ſanfte Abendluft, während fie uns den ſüßen Duft der 
Blumen zuweht, die Seele mit unbeſchreiblicher Sehnſucht 
erfüllt, wo die Mufit einen doppelten Einfluß ausübt, — o, 


es iſt an einem ſolchen Orte, wo man ſich am eifrigſten be⸗ 


mühen muß, Sieger der Gefühle zu ſein.“ 

„Theuerſte Freundin,“ entgegnete Leonora, indem ſie die 
Herzogin zärtlich umarmte, „vertraue Deinem jungen Herzen 
nicht zu viel. Zu was iſt es nöthig, daß Du das Bildniß deſſen 


immer vor Augen haben ſollteſt, der jetzt für Dich auf immer 3 


verloren iſt? Und fogar, wenn Du willens bift, wegen Co⸗ 
lonnas Glück zu leiden — haft Du auch das unzweifelbafte 


Recht, ein gleiches Opfer von Giovanni zu fordern? Bluten 


nicht ſeine Herzenswunden doppelt hier in der Gegenwart des 
Weſens, welches er einſt fo leidenſchaftlich liebte? Nein, nein! 
entlaß ihn ſogleich, verdamme ihn nicht länger zu dieſer Qual, 
oder ich werde ſonſt denken, daß irgend ein anderer Grund 
Dich abhält, als die bloße Hochachtung für die Wünſche Dei⸗ 
nes Gemahls, ihn von Dir zu entfernen.“ N 
„Du haſt Recht, theure Leonora!“ rief Julia, Du biſt tief 
in mein Herz eingedrungen und ich will daher deſſen Geheim⸗ 
niſſe nicht länger vor Dir verbergen, ſogar wenn Du mich für 
ſehr abergläubig halten follzch. Wiſſe denn, daß vor einigen 
Jahren, als ich, eine glückliche Jungfrau, \ 
Villa meines Vaters wohnte, ſich eben die erſte Blüthe mei⸗ 
ner reinen Sehnſucht in dem Sonnenglanze von Giovannis 
Liebe entfaltete. Da war es, beſonders an einem Abende, 
daß ich mich ganz dem Zauber der Stunde hingegeben, bis 
mir die ganze Nakur mit Sympathie zu glühen ſchien und das 
blaue Meer, der wolkenloſe Himmel, die duftende vuſt, ſchien 
mir wie ein Wiederſchein meines eigenen Entzückens zu ſein, 
als plötzlich eine abgemagerte alte Frau vor mir ſtand und 
ohne einen Laut von ſich zu geben, ſtreckle fie ihre knöcherne 
Hand aus, als bäte fie um Almoſen. Gerührt durch ihre an: 
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ſcheinliche Armuth, welche gegen meinen eigenen Reichthum 
und Glück ſehr auffallend abſtach, reichte ich ihr den Inhalt 
meiner Börſe und frug ſie, wo ſie wohne und was ich weiter 
für ſie thun könne.“ 


„Ich habe weder eine Wohnung noch Angehörige, erwie⸗ 
derte ſie, „aber Ihr ſeid gegen einen unglücklichen Wanderer 
großmüthig geweſen und der Himmel wird Euch dafür mit 
vielen koſtbaren Gaben überſchütten, Schönheit und Un⸗ 
ſchuld, Rang und Talente; doch leider!“ fügte fie hinzu, 
indem ſie meine Hand in die ihrige nahm und mit Aufmerk⸗ 
amkeit betrachtete, „ein bitterer Tropfen wird ſich in den 

echer Eurer Freude miſchen, denn der, den Ihr liebt, wird 
Euch verlaſſen, ohne Euch treulos zu werden. Jedoch!“ 
fügte ſie hinzu, „wird er Euch nicht auf immer verlaffen, er 
wird an Eure Seite zurückkehren und dann hütet Euch junge 
Dame, wie Ihr ihn von Euch weiſet; denn glaubt mir, 
ſchöͤne Jungfrau, er wird nur zurückkehren, um Euer Schutz⸗ 
engel zu fein!“ und ohne weiteren Aufſchluß verſchwand fie 
hinter dem Strauchwerke. Inmitten des Glanzes am Hofe, 
geliebt von dem guten Colonna, verehrt von meinen Freun⸗ 
den und beinahe betäubt von den Schmeicheleien der Welt, 
hätte ich beinahe die Prophezeihung der Zigeunerin vergeſſen, 
und es war nicht eher, als wenn Giovanni zurückkehrte und 
Du ſeine Entlaſſung ſo ſehr betriebſt, daß ich mir jene ge⸗ 
heimnißvollen Worte: „hütet Euch, wie Ihr ihn von Euch 
weiſet, denn, indem er zurückkehrt, wird er ſich als Euer 
Schutzengel beweiſen!“ in das Gedächtniß zurückrief. Und 
nun, Leonora, kannſt Du mich, wenn Du willſt, für aber⸗ 
gläubig halten — o! Dein Lächeln ſagt mir ſo viel — aber 
grade in dieſer gegenwärtigen Zeit bin ich nicht Willens, ihn 
von mir zu ſchicken. Des Schickſals Stimme ruft mir zu: 
geſtatte ihm, hier zu bleiben. Jedoch will ich Dir ſo viel 
verſprechen, daß ich in dem erſten Augenblicke, in welchem 
meinem innern Frieden Gefahr droht, Deinen wohlgemein⸗ 
ten Rath befolgen will — ich will ihm dann auf immer Lebe⸗ 
wohl ſagen.“ 

„Dann bin ich zufrieden, erwiederte Leonora, „obgleich ich 
nicht umhin kann, mich zu wundern, daß Du den Worten 
einer alten Zigeunerin ſo viel Gewicht beilegſt. Ohne Zweifel 
hatte ſie etwas von Deiner Liebe zu Arienzo erfahren; wußte, 
daß er abweſend war und daraus zog fie ihre Schlußfolge.“ 


„Es iſt möglich,“ erwiederte die Herzogin mit einem zwei⸗ 
felhaften Lächeln; „jedoch, ſo lange die Pflicht und der Ver⸗ 
ſtand es nicht verbieten, kann ich mich nicht entſchließen, 
Giovanni zu entlaſſen. Doch gebe ich Dir noch einmal das 


Augenblick zögern werde, zu handeln, wie Du mir räthſt;“ 
bei dieſen Worten wünſchte ſie ihrer Freundin eine gute Nacht. 


(Fortſetzung folgt.) 


Jubel⸗ Kalender. 
4. Oktober 1831. Die Erdlichkeit der Pairie von der 


franzoͤſiſchen Deputirten⸗Kammer verworfen. 
5. Oktober 1826, Volks⸗Verſammlung der Proteſtanten 
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Verſprechen, daß ich bei dem erſten Zeichen der Gefahr keinen 


zu Genf gegen den ſchweizeriſchen Sonderbund der 7 ultra⸗ 
montanen Kantone. . 

5. Oktober 1831. Der Reſt des polnifchen Heeres, unter 
General Rybinski (15,00 M.), flüchtet ſich bei Jaſtrzembſe 
in Weſtpreußen uͤber die Grenze nach id und ſtreckt 
die Waffen. Ende der polniſchen Inſurrektion. 

5. Oktober 1806. Spaniens Erklärung gegen Frank: 
teich. Der Friedensfuͤrſt. 

5. Oktober 1056. Der deutſche Kaiſer Heinrich IM. 
(geb. 1017) ſtirbt auf einer Jagdreiſe auf dem Harze. 
6. Oktober 1846. Kampf in Genf zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und Ultramontanen. — Neues portugieſiſches Mi⸗ 
niſterium. Marſchall Sal danha ſtatt Palmella. Staats⸗ 

ſtreich der Königin. Contre⸗ Revolution. 

6. Oktober 1806. Napoleons Proklamation an die 
Armee von Bamberg aus über den bevorſtehenden Krieg 
mit Preußen. 

6. Oktober 1256. Biſchof Thomas I. von Breslau 
von Boleslaus II. (dem Kahlen) zu Gorkau gefangen ge⸗ 
nommen. 

2. Oktober A806. Frankreichs Kriegserklaͤrung gegen 
Preußen. — Oeſtreich erklärt ſich in dem Kriege zwiſchen 
Frankreich und Preußen für neutral, 


Wernersdorf bei Landeshut, den 21. Sept. 1856. 


Am heutigen Tage feierte die hieſige kleine katholiſche Ge⸗ 
meinde eine ebenſo ſeltene als erhebende Feſtlichkeit, welche 
ſich einer innigen und allgemeinen Theilnahme ſowohl der 
katholiſchen als auch der evangeliſchen Gemeindeglieder zu 
erfreuen hatte. 

Es hatte ſich in dieſem Jahre die Nothwendig keit einer 


bedeutenden Reparatur des Kirchen⸗ und Thurmdaches bei 


der hieſigen katholiſchen Kirche herausgeſtellt, daher wurde die 
Bedachung des Thurmes vollftändig erneut und angeſtrichen, 
am Kirchendache aber eine umfaſſende Reparatur vorge⸗ 
nommen. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde auch der Thurmknopf herab⸗ 
genommen und von mehreren Gemeindegliedern durch freiwil⸗ 
lige Beiträge die Vergoldung deſſelben beforgt. An der nun 
ebenfalls vergoldeten Fahne wurde die Jahreszahl 1378 
vorgefunden, weshalb man annehmen kann, daß die Kirche 
ſchon in dieſem Jahre erbaut worden und ſomit eine der 
älteften in hieſiger Gegend ſei. Das Aufziehen dieſes vergol⸗ 
deten Thurmknopfes wurde nun heute in feſtlicher Weiſe 
begangen. 

Der Einladung des Kirchen ⸗ Kollegiums zufolge ſchloſſen 
fich dem Feſtzuge an: Der Repraͤſentant dee e 
Herr Oekonomie⸗Inſpektor Stenzel hierſelbſt, im Namen 
der evangeliſchen Gemeinde Se. Hochehrwürden Herr Paſtor 
Winzker und die evangeliſchen Herren Lehrer von hier, 
als Vertreter der Ortsgerichte der Gerichtsſcholz Muͤllermſtr. 
Herr Berndt aus Wernersdorf und der Gerichtsſcholz 
Herr Schmidt aus Merzdorf und mehrere andere acht⸗ 
bare Gemeindeglieder. Auch Se. Hochwuͤrden Herr Pfarrer 
Hoffmann und der Kantor Metzner aus Kupferberg 
beehrten das Feſt durch ihre Gegenwart. 

Unter Abſingung eines Feſtliedes eröffnete die Schuljugend 
und die anweſenden Lehrer den ee der ſich von d 
biefigen Pfarrwiedmuth durch mehrere Ehren⸗Pforten na 
der Kirche bewegte; dieſem folgten 4 Jungfrauen mit dem 
durch Kraͤnze geſchmückten Knopfe nebſt Fahne und Stern; 
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ker ie Herren Geiſtlichen, ſodann die Fefttheilnehmet 
. Ri eiche Verſammlung der Gemeinde. 

Die mit Kränzen und Laubwerk feſtlich geſchmuͤckte Kirche 
konnte nur einen Theil der Anweſenden aufnehmen; hier 
hielt Herr Stadt⸗Pfarrer Hauffe aus Landeshut eine auf 
die Feſtlichkeit bezuͤgliche Anſprache an die Verſammelten; 
verlas das in dem Knopfe aufzubewahrende, von dem Kirchen⸗ 
Kollegium und den Herren Feſttheilnehmern unterzeichnete 
Dokument; ſprach ſeine beſondere Freude uͤber die ehren⸗ 
volle und allgemeine Theilnahme an dieſer Feſtlichkeit aus, 
und ſtattete im Namen des Kirchen⸗Kollegiums und der 
Gemeinde den gebührenden Dank ab, denjenigen, welche zur 
Bereitung und zur Verſchoͤnerung dieſes Feſtes beigetragen. 
Auf dem Kirchhofe wurde noch ein zweites Feſtlied geſun⸗ 
gen, und ſodann der vergoldete Knopf ſchnell und glücklich 
wieder an den Ort ſeiner Beſtimmung gebracht, wo er nicht 
nur eine Zierde des Ortes iſt, ſondern auch von einer from⸗ 
men Geſinnung ſeiner Bewohner Zeugniß giebt. 

Mit dem feierlichen Lobgefange: Großer Gott, Dich loben 
wir 2c., ſchloß die kirchliche Feier, nach welcher die Feſtge⸗ 
noffen im Saale des Gaſthofes „zum Zollkretſcham“ hier⸗ 
ſelbſt ſich zu einem einfachen Feſtmahle vereinigten. Es 
herrſchte dabei eine ſo innige Vereinigung beider Konfeſſio⸗ 
nen, daß alle Theilnehmer dadurch . bewegt wurden 
und die Stunden des Zuſammenſeins in allgemeiner Heiter⸗ 
keit verſchwanden. 

Es war ein ſchoͤnes Feſt konfeſſioneller Eintracht, das 
gewiß jedem Theil nehmer in ſtetem Andenken bleiben wird. 
Auch der Mildthätigfeit wurde gehuldiget; eine auf Anre⸗ 
gung des Herrn Oekonomie⸗Inſpektors Stenzel für die 
katholiſche Schule veranſtaltete Sammlung ergab eine nicht 
unbedeutende Summe. \ 


Verzeichniß der Badegüſte zu Warmbrunn. 


Den 14. Septbr.: Hr. Luͤthens, Koͤnigl. Regierungs⸗De⸗ 
partements⸗Thierarzt, a. Oppeln. — Den 16ten: Scholtiſei⸗ 
beſitzers⸗Tochter C. Ender a. Gotſchdorf. — Den 26ſten: 


Hr. L. Zoehlicke, Kaufmann, a. Moabit. 


0074. 


Abſchlu ß: 
In der Badezeit 1856 waren anweſend: 
1. An Rurgäften 1329 Familien, m. ihrer Begleitung 2209 Perf. 
2. Fremden 1824 = „„ 3549 = 


Zuſammen 3153 Familien, m. ihrer Begleitung 5758 Perf. 


Die Nacheſcht in Nr. 70 d. B. „Hoyerswerda“ und Nr. 71 
Breslau“ (vergl. Sal, Ztg. Nr. 403 „Kirchliches“) giebt 
Veranlaſſung zu der kirchlichen Frage: „welchen Eindruck 
en der fo oft in Schlefien vorkommende Uebertritt aus⸗ 
r a Prieſter zur Zen ad ene mit 

0 en religioò iſt und kirchlichen Sinn 
proteſtantiſcher Gemefnden 9 en Bar is 


Familien „Angelegenheiten. 


Verbindungs Anzeige. 

Aue ge = Enter vollsogene eheliche 5 

zeigen wir lie reunden und kannten ergebenſt an. 
Kudelſtadt, den 2. Oktober 1856, : 

Ernſt Fröhlich, Kantor. 

Mathilde Fröhlich, gb. Stengel. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 
6026. Mit tiefgebeugtem Herzen zeige ich theilnehmend 
Freunden und ekannten Hierdurch an, daß es dem 1 
unferem Gott gefallen hat meine 8 Frau, Agnes 
Karoline geb. Plitt, am 28. Sept. Morgens ½ 5 Uhr 
aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen. Sie ſtarb am Kindbett⸗ 
fieber; im fröhlichen Glauben an Jeſum Chriſtum, unſern 
Heiland — der dem Tode die Macht genommen und Leben 
und unnsrgänguch 1 1 ee gebracht hat. — 
i den 28. September 1550. 
Hieſchberg 2 Werkenthin, Paſtor. 


6082. Im tiefſten Schmerze zeigen wir allen unſern Freun⸗ 
den „ an, daß am 30. September früh 10 Uhr 
unſer guter Gatte und Vater, x 
Herr Franz Joſeph Winter, 

in dem kraͤftigen Alter von 57 Jahren 9 Monaten I Tagen, 
nach einem kurzen aber ſchweren Krankenlager im Herrn 
entſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten : 

Julie Winter, geb. Knappe, als Mittwe, 


Hirſchberg. Carl 
? i | Winter, als Kinder, 


Sofeopine 


6025 Todes ⸗ Anzeige. E 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau, Juliane geb. Koch aus Friede⸗ 
berg a. Q., den 27. d. M. nach „ jaͤhrigen ſchweren Leiden 
der Schwindſucht nach einer einjährigen Ehe im 23. Lebens⸗ 
jahr entſchlafen iſt. 
Wigandsthal, den 29. September 1856. 
Auguſt Julius Kolbe j., Bandmacher. 


6090. Erinner ung 

bei der einjährigen Wiederkehr des Sterbetages meines 

guten Gatten, des Boͤttchermeiſter f 

Anton Breinlich in Warmbrunn. 
Geſtorben den 3. Oktober 1855. 


Daß wir uns einſt wiederfinden werden, 
Iſt der Troſt, deß unſer Herz ſich freut; 
Trennung iſt das Schmerzlichſte auf Erden, 
Wiederſehn des Himmels Seligkeit. ; 
Die Hinterbliebenen. 
Kirchliche Nachrichten. 
oche des Herrn Diakonus Werkenthin 
... er 5. 205 1 1. October 1856). 

Am 20. Sonntage n. Trinit. (Erndtefeſt): 
Hauptpredigt: Herr Paſtor Lindner. 
Wochen Communionen: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für Theologie Studirende. 

Den 28. Septbr, Wi 8 
irſchberg. Den 28. Septbr. Wittwer Herr Friedri 
Aug Sins Haafe, Drechslermſtr., mit Igfr. Par an 
Neigenfind aus Arnsdorf. — Wittwer Joh. Gottfr. Friebe, 
Inw. u. Zimmergeſ. in Straupitz, mit Igfr. Beate Chriſt. 
John. — Den 29. Herr Karl Theodor Häusler, Fabrik⸗Buch⸗ 
halter allhier, mit Jungfrau Emilie Selma Hedwig Längner. 


— Herr Julius Alex. Ludewig, Tiſchlermſtr., mit Igfr. Anna 
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Marie Charl. Alert. — Karl Siegism. Elsner, in Dienften 
zu Grunau, mit Johanne Beate Fuger aus Herifchborf. — 
Den 30. Herr Adolph Friedr. Böhme, Handſchuhmachermſtr., 
mit Johanne Chriſtiane Sarich aus Parchwitz. 
Friedeberg a. Q, Den 4. Septbr. Ernſt Gottl. Baum, 
Koͤnigl. Poſtillon in Loͤwenberg, mit Joh. Chriſt. Glaͤſer. 
Den 15. Wittwer Herr Erneſt Zimmermann, Bleichermſtr: 
in Röhrsdorf, mit Fräul. Karoline Leuckert aus Einſiedel 


in Boͤhmen. i ü 
Schönau. Den 30. Septbr. Karl Wilhelm Gutſchker, 


hertſchaftl. Kutſcher in Herrmannswaldau, mit Johanne 


Eleonore Buͤrger aus Ober-Falkenhain. 
Geboren. , 

Hirſchberg. Den 17. Auguſt. Frau Tagearb. Biemelt 
e. S., Bernh. Jul. — Den 5. Sept. Die Gattin des Koͤnigl. 
Kreisgerichts⸗Salarien-Kaſſen⸗Rendanten Herrn Schmitt, 
geb. Heider, e. S., Georg Guſtav Emil. — Den 8. Frau 
Tagearb. Kuppe e. S., Karl Aug. Richard. — Den 9. Frau 
Hausbef. Lauterbach in den Waldhaͤuſern e. T., Anna Paul. 

Grunau. Den 27. Auguſt. Frau Gartenbeſ. Weinmann 
e. J., Ehriſtiane Friederike. — Den 19. Sept. Frau Häusler 
Gruner e. T., Johanne Erneſtine. = 
Kunnersdorf. Den 14. Septbr. Frau Papier» Fabrik: 
Maſchinenführer Kambach e. S., Ernſt Auguſt Oswald. 

Friedeberg a. Q. Den 21. Auguſt. Frau Riemermeiſter 
Wagler e. todten S. — Den 22. Frau Fleiſchermſtr. Eitrich 
e. J., Helene Antonie Selma. — Den 5. Sept. Frau Inw. 
Schoͤps in Egelsdorf e. S. — Den 7. Frau Nagelſchmied 
Lorenz e. J. — Frau Häusler Maͤnnich in Roͤhrsdorf e. T. — 
Den 10. Frau Gaͤrtner Theuner in Birkigt e. S. — Den 12. 
Frau Schneidermſtr. Kliemke e. T. — Den 15. Frau Haus⸗ 
beſitzer u. Handelsm. Kruͤger e. S. — Den 17. Frau Inw. 
Kieſewalter in Egelsdorf e. T. \ 

Hartmannsdorf bei Markliſſa. Den 21. Auguft, Frau 

leiſchermeiſter Heken e. S. — Den 22. Frau Gerichts⸗ u. 
Laue Rudolph e. T. — Den 20. Frau Gärtner u. Weber 

rauſchke e. S. — Frau Kleingärtner Seibt e. S. — Frau 
Häusler Bruckner e. T. — Frau Häusler Knospe e. T. — 
Den 31. Frau Reſtbauer Hoffmann e. S. 5 

Schönau, Den 18. Septbr. Frau Poſtillon Stumpe in 
Ober -Roͤversdorf e. T., Johanne Karoline Erneſtine. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 27. Septbr. Frau See Dihtgeins 
Roſalie Jeanette Wilh. Muͤcke, geb. Welz, 37 J. 6 M. — 
Den 28. Frau Agnes Karoline geb. Plitt, Gattin des Herrn 
Diakonus Werkenthin an hieſiger Gnadenkirche, 33 J. 20 T. 
— Herr Paul Scholz, Lehrer am hieſigen Gymnaſium, hinterl. 
Sohn des zu Steinau verſtorb. Königl. Superintendenten 
Herrn Scholz, 33 J. — Den 30. Der Schuhmachermſtr. u. 
geweſene Ürmenhaus⸗Vater Herr Franz Sof, Winter, 57 J. 
9) M. 9 F. — Der Tagearb. Karl Joſ. Meerhof, 66 J. 1. M. 

Kunnersdorf. Den 27. Sept. Frau Haus beſ. Mariane 
Krebs, geb. Buchberger, 44 J. 0 

Grunau. Den 23, Sept. Ernſt Heinr., Sohn des Inw. 
Hartmann, 2 M. — Den 25. Joh. Karl Hornig, Inw. u. 
Weber, 75 J. 1 M. 2 T. 

Straupitz. Den 28. Septbr. Marie Clara, Tochter des 
Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. Rumler, 1 M. 

Gotſchdorf. Den 26. Septbr. Karl Auguſt Hermann, 


Sohn dis Ackerbeſ. Seifert, IM. 10 K 


Friedeberg a. Q. Den 24. Auguſt. Igfr. Emilie Marie 
Elsner, hinterl. Tochter des weil. Herrn Papierfabr. Elsner 
in Egelsdorf, 27 J. — Igfr. Joh. Schindler, Tochter des 
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Schaͤfer Stelzer in Rabishau, 12 W. — Den 7. Franz Jul., 
jgſtr. Sohn des Guͤrtlermſtr. Broſche, 12 W. — Den 15. 
Igfr. Erneſtine Emilie Gebauer, jgfte. Tochter des Hausbeſ. 
u. Schneidermſtr. Gebauer, 17 J. 10 M. 

Schönau. Den 27. Sept. Ernſt Wilh. Niefelt, Sattlor⸗ 
ie J. 6 M. 

0 erg. Den 18. Septbr. Marie Pauline, Tochter 
des Schuhm. Dierig, 3 M. — Den 19. Verwittw. Maurer 
Neumann, geb. Gorlitz, 55 J. 4 M. 

Bolkenhain. Den 24. Sept. Der Inw. Chriſt. Ehrenfr. 
Thiesner, 50 J. 8 M. — Den 25. Karl Auguſt, Sohn des 
Schmiedemſtr. Kaufer in Nieder⸗Wolmsdorf, 3 W. — D. 27. 
Chriſt. Beate Henr., Tochter des Inw. Ilgner daſ., 7 M. 


Literariſche s. 


60538. Meine nunmehr completirte und durch die neueſten 
Erſcheinungen vermehrte, aus 3000 Bänden beſtehende 


Leib: Bibliothek, 


deren Katalog in Kuͤrze erſcheinen wird, empfehle ich hieſi⸗ 
gen und auswaͤrtigen Leſern zu geneigter Benutzung. 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 


6044. Die ( 


(Ein Bauern Roman.) Die Ernte iſt herein, 
und die langen Abende find vor der Thür, wo der Landmann 
ausruht von anſtrengender Arbeit und gern eine huͤbſche 
Unterhaltung hat. Denen, die da nicht grade alle Abende 
in die Schenke gehen muͤſſen, wollen wir ein Buch verrathen, 
von dem wir ihnen verſprechen konnen, daß es fie prächtig 
amuͤſiren und zugleich auch wahrhaftigen Nutzen für ihre 
Wirthſchaft bringen fol. Es find die „Angelroder Dorf⸗ 

efchichten von Herrmann Jäger“ (Weimar bei 
anſen), von denen z. B. Bee der bekannte Volks: und 
Bauernfreund, in den „Frauendorfer Blättern“ 
unter Anderm F 


ſtliche, Leh⸗ 
rer und alle Volksfreunde werden ſich ein wirkliches 
Verdienſt erwerben, wenn ſie ſich die a 98 


leius erwähnen, das nicht 95 die allgemeinſte Verbrei⸗ 
y 


erlichen Rechts (das Mei Ä } 
Aae auß d iche Er und Dein) auf eine Aufßerft 


"empfiehlt 
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Beilage zu Rr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 
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6022. Durch E. Neſener in Hirſchberg kann be⸗ 
zogen werden: 


Schmackhafter und geſunder 


Wein ohne Trauben 
mit 1 geringen Koſten; 
oder: 


Anweiſung, wie ein jeder alle Arten von Wein 
und anderen wohlfeilen Getränken ſelbſt bereiten 
kann, namentlich auch das 
Vortrefflichſte Haus⸗Bier 
für die kleinſten Verhältniſſe 

und die beliebteſten 2 
Oüſt⸗, Blüthen⸗ und Früchten- Weine. 
In Einhundert Vorſchriften, deren manche als Geheim⸗ 
niſſe zu hohen Preiſen ausgeboten werden. 

: on M. Chevalier, 8 
Chemiker u. Profeſſor, Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und des Geſundheitsrathes von Frankreich ꝛc. 
Nach der zwölſten franzöfifchen Originalausgabe. 
Preis nur 7 Sgr. 


won Kalender für 1857 


2. A. Thiele in Greiffenberg. 


5. Das Harz : Panorama 


iſt täglich von 10 uhr früh bis Abends 8 uhr in Goldber 
8 

zur Goldenen Krone geöffnet. Entrée 2½ Sgr. 

5 Uhr der Schlu geöffn „Sgr. Montag 


h 5. 
Mittwoch wird daſſelbe in Löwenberg geöffnet werden. 
6094. Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 5. Oktober zum zweiten Male mit 
vollſtaͤndig neuer Garderobe: Graf Eſſex. 


Montag den 6. Oktober auf vielſeitiges Verlangen zum 
dritten Male: Appel contra Schwiegerſohn. 


Dienſtag den 7. Okt.: Benefiz für Fr. Schroͤder. 
Naͤchſte Woche Schluß. 


5997. Der Geburtstag Sr. Majeftät des 8 wird hier⸗ 
orts am 15. Oktober c. des Morgens durch kirchliche und 
Gymnaſſialfeſtlichkeſten, und des Nachmittags um 2 Uhr 
durch ein in dem neuerbauten Saale zu den 3 Bergen arran⸗ 
girtes Herren⸗Diner gefeiert werden. Zu dieſen Feſtlichkei⸗ 
d Sat mn Diner, erlauben wir 115 Wee 
a i i ierdur 

ae f en . und des Kreiſes Hirſchberg h 

ur die Armen der Stadt und die Veteranen der Stadt 
und des Kreiſes Hirſchberg werden wir aus der Netto⸗Ein⸗ 
nahme einer Verlooſung gewerblicher Gegenftände ſofort 
nach dem Diner ſorgen, und hauptſächlich Gewinne für die 
verehrten Frauen geeignet, die ſich am Diner nicht betheiligen 
a 5 pres d nei trittsk 5 Sgr., des 

er Preis der Ein arte zum Diner iſt 25 Sgr., de 
Loofes 5 Sgr.; den Debit befor en die Comitée⸗Mitglieder, 
Buͤrgermeiſtor Vogt, Poſtdirektor a, D. Günther und 


macht 2 de 
b Bolkenhain, den 28. September 1856. 


— 


artikulier v. Heinrich, außerdem die hieſige Raths⸗ 
egiſtratur. BE 
Schluß des Eintrittskarten⸗Verkaufs 2 Tage vor dem 
Diner, des ne 1 50 035 des Diners. 
i erg, den 30. September . 
e Das Comité e. 
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6019. [ 2. h. G. d. S. X. h. 4. Rec.- I III. 
. 


1. 


5998. Die Bäͤcker⸗Innung für Warmbrunn und um⸗ 
gegend wird Dienſtag den 7. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Gaſthaufe „zu London“ Quartal abhalten, wozu 
ſämmtliche Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtan d. le 
5961. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend 
wird Montag, als den 6. Oktober e., Nachmit⸗ 
tag von ein Uhr ab, beim Gaſtwirth Herrn Rilke, 
zur Stadt London, das halbjährige Quartal abhalten, 
und werden die betreffenden Innungs⸗Mitglieder eingeladen, 
recht zahlreich zu erſcheinen, welches letztere um fo wuͤnſchens⸗ 
werther iſt, indem die Wahl eines neuen Vorſtandes vorge⸗ 
nommen werden ſoll. Der Vorſtand. 


6007. Das Michaeli Quartal der Schuhmacher ⸗ Innung 


wird den 14. Oktober abgehalten, welches hiermit bekannt 
r Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
6030. Bekanntmachung. 

Vom 1. Oktober c. ab tritt in Schreiberhau, Kreis Hirſch⸗ 
berg, eine Pofterpedition 2ter Klaſſe in Wirkſamkeit, welche 
durch Verlängerung der täglichen Hirſchberg⸗ Hermsdorfer 
Perſonenpoſt bis Schreiberhau die noͤthige Poſt⸗ Verbindung 
erhalten wird. 8 . 

Das Perſonengeld bei dieſer Poſt, zu welcher in 
berg Beichaiſen nach Beduͤrfniß geſtellt werden, beträgt bei 
einem Freigewicht von 30 Pfd., 6 Sgr. pro Meile. 

Der Gang der Poſt wird wie folgt ftattfinden: 

Aus Hirſchber 8 Uhr 1 Minuten Vormittags, 

i iberhau 5 * Bu: 

3 2 i 4: 465 2 Nachmittags, 

in Hirſchber 6 35 5 * 
itz, den 20. September 1856. 
en Der Ober = Bot » Direktor. 

Albin us. 


6040. Bekanntmachung. 

Die Einholung des Keie ⸗Briefkaſtens zum unters 
zeichneten Amte findet, entſprechend dem jetzigen Abgange 
der Poſten, mit Ausnahme des Sonntags, an 
welchem diejenige um 2% Uhr Nachmittags 
ausfällt, um 7 Uhr Morgens, 


= 2% Nachmittags, 
d: 8 rbende 
Ratt, Hirſchberg, den 1. Oktober 1856. 


Bolt: Amt, Kettler, 


irſch⸗ 


in hiefiger Stadt. Wie bereits befanwt gemacht, ift der 
8 Plat auf den vor dem Bögenthore dazu eingerichteten und 
2 günftig gelegenen ſogenannten kleinen Exerzlerplatz verlegt 
5 worden. Standgelder werden nicht erhoben. 
Schweidnitz, den 20. September 1856. 

Der Magiſtrat. 


60015. Noth wendiger Verkauf. 
reis 1 igie Commiſfion zu Hermsdorf u. K. 
Die der Frau Liſchlermeiſter Krebs, Johanne Cyhriſtiane 
eb. Guͤnther, gehoͤrigen sub No. 105 zu Petersdorf, im 
irn berger Kreiſe belegenen beiden Häufer nebſt Zubehoͤr, 
gerichtlich abgefhäst auf 1330 rel., zufolge der nebſt or 
pothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, ſollen i 
am 20. Februar 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhafirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichttichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Sub⸗ 
baſtations⸗ Gericht anzumelden. 
Hermsdorf u. K., den 18. September 1856. 
gez. Vogten. 
4867. Nothwendiger Verkauf. 
Das uh No. 554 hierſelbſt belegene brauberechtigte Wohn⸗ 
Haus, nebſt Gärtel, der Joſepha verehelichten Wolf, 50 
euſchel, gehörig, gerichtlich abgeſchätzt auf 1582 Rtir, 
6 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
| am 10, November 1856, Vormittags 11 uhr, 
5 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Br Schmiedeberg, den 19. Juli 1850. . 
. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
6023. Nothwendiger Verkauf. 
. So Kreise Gericht zu Goldberg. 
. Das der verehel. Handelsmann Freudenberg, geborne 
Fey, gehörige Kirchenbaus No. 3 zu Ober⸗Harpersdorf⸗ 
geſchatzt auf 875 rtl., zufolge der nebſt Hy⸗ 


— 2 


5 pothekenſchein un edingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
\ Abenden Taxe, fol s m g 
2 am 17. Januar 1857, Vormittags 11 uhr, 

5 an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer der 
Iſten Abtheilung ſubhaſtirt werden. 

5 Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, 


Le zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht Aa Real forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
as ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 

ations⸗ Gericht anzumelden, vi 
5395. Nothwendiger Verkauf. 5 

Kreis⸗ Gerichts „Deputation zu Bolkenhain. 
Das Hofehaus Nr. 4 des Hypothekenbuchs von Alt⸗ 
Roͤhrsdorf, abgeſchaͤtzt auf 40 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, ſoll { 
am 11. December 1856 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
Friedi E80: ſuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem 


Gericht zu melden. 
Voffenbain den 25, Auguſt 1850. 


( 
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6016. Auf den 16. Oktober 6. fallt der nächſte Viehmarkt 6070. Freiwillige Sub ban 10 g. 


6071. 


6 


Die den Gottfried Geisler' ſchen Erben gehörige Gärt⸗ 
nerſtelle No. 2 zu Lauterſeiffen, abgeſchaͤtzt aa 600 kl., fon 
den 13. Oktober d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
an e verkauft werden. Taxe und Bedingungen 
find im Bureau It, einzuſehen. 
Löwenberg, den 28. September 1856. 
Königl. Kreis s Gericht. h. Abtheilung. 


0 Auktionen. 
Udn dem hieſig 455 ig iche 190 di 
efigen Königlichen Landwehr » Zeughaufe follen 
Donnerſtags, den 7 t.. . He 
r ab, 
eine Anzahl ausrangirter Montirungs⸗Stücke, als: Mäntel 
Waffenröcke, Tuchhoſen zc., oͤffentlich an den Meifibietenden, 
egen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, ver⸗ 
ae werden, wozu Kauf luſtige einladet: 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1856. 
Königl. 2. Bataillon 7. Landwehr⸗Regiments. 


0062. Dienſtag den 7. October Vormittags 9 Uhr werden 
in hieſigem Rathskeller Tiſche, Tafeln, Bänke, Stähle, 
Flaſchen, Gläſer, Lampen, eine Waͤſchmangel und verſchie⸗ 
denes Hausgeräth gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft. 
Friedevberg a. A. den 30, September 1856. 
Illing, Auctionator. 


— — 


Vertauſchung. 5 
6041, Das unterzeichnete Dominium offerirt 150 Sack echte 
ſaͤchſiſche Zwiebelkartoffeln zum Umtauſch gegen die 
doppelte Quantität gewöhnlicher gefunder Kartoffeln im 


Ganzen oder im Einzelnen. € 
Dominium Groͤditzberg. Das Wirthſchaftsamt. 


— ͤ— —— 


Zu verpachten. 


6085. 5 1 : 
Die Jagd in Seidorf 
wird am 10. Oktober e., Nachmittags 2 Uhr, in 
daſiger Brauerei in 2 Bezirken, dem oͤſtlichen und weſtlichen, 
verpachtet werden. 5 
Das Ortsgericht. 


6088. Zur Verpachtung der Jagd auf der hieſigen Ge⸗ 
meindefeldmark auf 3 Jahre haben wir einen Termin auf 
1 > A SD 55 e eee 2 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wo ieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen werden. 4 * e 

Voigtsdorf, den 1. Oktober 1856, 
Die Ortsgerichte. 


m. ‚Die Pacht des Gerichtskretſcham zu Peters⸗ 
dorf iſt bereits vergeben und findet der Ver⸗ 
pachtungs⸗Termin am 5. Oktober nicht ſtatt. 
—effn ann. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 
Sonvabends, den 11. October a. c., yon Nachmittags 
2 Uhr ab, ſoll im Gerichtskretſcham hierſelbſt die hieſige 
Feld⸗ und Buſchiagd auf 3 Jahre meiftbietend verpachtet wer- 
den. Die nähern Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. 
Berthelsdorf, Kreis Pirſchberg, den 27, September 1856, 
Das Oris Gericht. 


j 


| 


folgenden drei Jahre, von jetzt ab, verpachtet werden. Hiezu 


1247 


Jagdverpachtung in Boberroͤhrsdorf. „Zaren oder au verpacten. 


6028. Ein Spezereſi⸗Geſchäft in einem ſehr lebhaf⸗ 

ten Orte, gut rentirend, iſt veraͤnderungshalber mit voll⸗ 
aben wir einen Termin auf ſtändiger Einrichtung und Waarenlager ſofort, zuzverkau⸗ 
onnabend den 11. Oktober c., Nachm. uhr, fen, reſp. zu verpachten. 

im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu wir Pacht- Nähere Auskunft wird prompt ertheilt gegen gefällige 


luſtige hiermit einladen. Die Bedingungen werd ir i a gefäll 
Termin publiziren. Bobercöhrsdorf, des 1. Oktober 1836. Anfragen, unter Chiffre R. No. 33 poste restante Liegnitz. 
2. eie Unterhaͤndler werden verbeten. 


Die Jagd der hiefigen drei Bezirke fol auf die nächſt⸗ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
en een een e eee meme 
600 


3 mu, Der dritte EXTRA-ZUG 


von Freiburg nach Bresiau, 


Sonntag den 12. October 1856. 


Abfahrt von Breslau: 
all Abends Punkt 7 Uhr, 


Abfahrt von Freiburg: 
Morgens Punkt 8 Uhr. 


— 7 
9 
e eee 


Billets für die Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 12 ſgr. find bis Freitag Mittag, den 
8 10. Oktober, bei mir in Empfang zu nehmen. C. A. Leupold in Freiburg. 
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s. Conditorei : Gefchäfts - Verlegung.) 


Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum von Warmbrunn und Umgegend 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bisher im Roſengarten befindliche 
„Conditorei“ nunmehr in den goldnen Frieden (neben dem ruſſiſchen Kaiſer) 
verlegt habe. Ich bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren 
zu wollen, welches ich durch prompte und reele Bedienung zu rechtfertigen bemüht fein 


werde. ; 
Warmbrunn, den 1. Oktober 1856. J. Tros ka, Conditor. 


6047. . * 20 
Schreibunterricht für Jedermann. een 
Seit einigen h i d dazu angeregt, beabſichtigt jetzt der Gymnaſial⸗Schreiblehrer 
Prof. Jul. Kna 7 ee N e 15 feinem wiſſenſchaſelichen und rationelen Schreibunterri te 
nach welchem Jedermann binnen 15 Lectionen ſich eine ſehr regelmäßige Handſchrift⸗ und naturgem de 


Su Ver Flche ſchkeit Nane Da nun der Schreiblehrer ſich hoͤchſtens 


abzuhalten. In der Expedſti oten liegen Proben zur Anſicht aus. i 

10 Tage hier aufhalten a a die von ihm gewünfchte Anzahl Beit retender vorher und bald 
ermittelt werde, welches durch Subfkribentenſamm lungen bewirkt werden ſoll und wozu daſelbſt auch eine Subdſkriptions⸗ 
liſte zur Unterzeichnung bereit liegt. Die Wirkſamkeit des Genannten iſt zur Genüge bekannt, ſein Unterricht eine 
berühmte Autorität, — nicht zu verwechſeln mit ſogenannten Amexikan. oder andern z. 3. in Berlin gelehrten Methoden. 
— Die dargebotene Gelegenheit ift eine koſtbare für Jeden, welcher ſich in kurzer Zeit durch den beſten Schreidunter⸗ 
richt eine gute Handſchrift verſchaffen will. 


i 
6089. 


6098. Ein herzliches Lebewohl 

rufen wir bei unſerem Abgange nach Berlin allen unſern 
lieben Freunden ſcheidend zu und indem wir ihnen für, die 
zahlloſen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit den wärm⸗ 
ſten Dank ausſprechen, bitten wir, auch in der Ferne uns 
lieb zu behalten. wer ae Schutze aber empfehlen 
wir Alles, was in Hirſchberg lebt, der uns ewig theuern 
Stadt. — Der Prediger Landsberg u. Frau. 


6104. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige: 
daß ich meine Conditorei, Langgaſſe Nr. 14, Ben 
der Putzhandlung des Herrn Kaufmann Urban, wieder eroͤff⸗ 
net habe. Vogel, Conditor. 


6029. Unterzeichneter wünfcht Knaben in allen Faͤchern 

des Gymnaſialwiſſens, fo wie Maͤdchen namentlich in der 
franz. und engl. Sprache zu unterrichten, und iſt gern be⸗ 

reit, auf muͤndl. oder briefl. Anfragen Auskunft uͤber die 
Bedingungen zu ertheilen. L. Eberlein, Hilfslehrer. 
Heriſchdorf, den 30. September 1856. 


6091. wohne jetzt ohnweit des „Kynaſt“, Haus 
Nr. 900 et fa Kaufmann Voͤlkel. Zu fprechen bin 
ich täglich früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 
bis 5, mit Ausnahme von Sonntag und Dienſtag. 
Conrad, Kalkulator a. D. 
Ebendaſelbſt wohnt die Hebamme Conrad. 
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5805. Ein Grundſtück nebſt vorhandenem Waſſergewerk, 0 

in angenehmer Gebirgsgegend belegen und zu irgend einem 

gewerblichen Betriebe ſehr geeignet, iſt billig zu verkaufen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


6031. Das brauberechtigte Haus No. 62 in Steinau, 
in der frequenten Glogauer Straße, durch welche die Rawicz⸗ 
Luͤbener Chauſſee fuͤhrt, zum Betriebe jedes gewerblichen 
und Handels⸗Geſchäfts vorzuͤglich gut gelegen, 2 Stock hoch, 
in gutem Bauzuſtande, mit geräumigem Hofraum und Stall⸗ 
gebäude, iſt zu verkaufen und belieben ſich Kaufluſtige an 
die Bäder Habicht ſchen Eheleute in Lüben zu wenden. 


„e. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Gaſtwirthſchaft mit Brennerei, 
durch ländliche Induſtrie belebt, wozu 2 15 Mor⸗ 
gen Acker und Garten gehören, iſt wegen 
plötzlichem Ableben des Beſitzers mit vollſtändiger 
Ernte, ſo wie ſämmtlichem Inveutarium bald zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu übernehmen. 

Nur folide und ernſtliche Käufer, welche eine ＋ 
meſſene Anzahlung leiſten können, erfahren das Nä⸗ 
here durch die Expedition d. Blattes. 


6107). Wohnungs ⸗ Veränderung. 
Ein achtbar Publikum kann mit Vertrauen 
Fur gute Arbeit hoffend auf mich bauen, 

Meine werthgeſchaͤtzten Kunden 

Haben fie ſtets fo befunden, 
Man beehr' mich auch im neuen Logis 
Geneigſt mit Arbeit, ſei's ſpat oder früh. 
Hirſchberg d. 1. Oct. 1856. W. Gude, Schuhmachermſtr., 
wohnhaft beim Hrn. Lammert, kathol. Ring. 
(unzeige.) Einem hohen Adel und reſp. Publikum in 
Goldberg und der Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an: 
daß ich die Pruͤfung als Lakirer beſtanden, und empfehle 
mich daher als ſolcher; verſpreche bei reeller und prompter 
Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Goldberg. Guſtav Mehwald, 
Sattlermeiſter und Lakirer, 
6051. wohnhaft Mittelgaſſe im goldnen Loͤwen. 


5064. Unterzeichnete haben den Bauergutsbeſitzer Ernſt 
n 1555 hier durch üble Nachreden groͤblich beleidiget. 
Sie erkennen an, daß ſie Demſelben dadurch Unrecht zuge⸗ 
fügt haben, und leiſten Ihm hiermit in Folge ſchiedsamt⸗ 
lichen Bergleichs Abbitte. : 

den 26. September 1856. 

Tiepold, Inwohner und Schneider. 


a 


33 . No. 228 3 zu — if aa 5 
9 en. eres bei der Eigenthuͤmerin, der Handels⸗ 
frau Thiel ſch daſelbſt. en s 


10 Stuben, 1 Alkove, 


6037. Eine gut eingerichtete Krämerei, welche ſich auch 
zu jedem andern Geſchaͤft eignet, iſt veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 

Handelsmann Glatz in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


6077. Eine Waſſer mühle zum Preiſe von 3200 Thlr. 
Eine Windmühle zum Preiſe von 2000 » 
und 10 Schock roth buchene Kämme find von den Be⸗ 
ſitzern ſofort zum Verkauf geſtellt, worüber Selbſtkaͤufern 
der Müllermeifter Leder in Nieder⸗Reichwaldau das Naͤ⸗ 
here im Auftrage ertheilt. 


6050. Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mein maſſiv 
gebautes Haus Nr. 466 zu Hirſchberg, aͤußere Schildauer⸗ 
ſtraße, mit 11 Stuben, Kammern und Holzremiſen, großem 
Hofraum und 3 aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres beim C. W. 


igenthumer 
6034. Ein freundliches Haus, in einem großen Kicchdorfe 
an der Berliner Kunſtſtraße, mit einem Peskaufsgc 
Kellergewölbhen, einem guten Baͤk⸗ 
und einem Garten, welches ſich für 


ker⸗Backofen, Stallun 


einen Kaufmann, Baͤcker und Fleiſcher ei i 
derung&halber fofort zu verkaufen deim eng 
Rauße bei Maltſch a./ O. Winkler. 


6052. Die Häuslerſtelle, Fuf⸗ und Waffenſchmlede 
No. 3 zu Taſchenhof bei Goldberg, mit n und 
Graſegarten, nebſt 3 Scheffel alt Breslauer Maaß Ausſaat, 
ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen und zu beziehen. 
Käufer haben ſich deshalb an den Beſitzer, den Schmiede⸗ 
meiſter Preſtrich daſelbſt zu wenden. 


6061. 


Ein Gerichtskretſcham, 


mit nahe liegenden Aeckern, iſt veränderungs halber billig 
zu verkaufen. Näheres erfahren Kaufluſtige durch den 4 
Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q. i 
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Se Zur gütigen Beachtung 

empfehle die mit großer Sorgfalt auf der Leipziger Meſſe ausgewählten 
Neuigkeiten in meinem Putz⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäft, beſonders mache ich 
auf ein Lager von Damen⸗Mänteln für Herbſt u. Winter aufmerkſam. 
F. Schliebener. 


6078. Meine in Leipzig perſönlich eingekauften 


[Modewaaren für Damen und Herren 
ſind ſämmtlich eingetroffen. 

Ich freue mich meinen geehrten Abnehmern die Verſicherung geben zu 
können, daß was Schönheit, Geſchmack und reiche Auswahl 
der neuen Stoffe anbelangt, ich denſelben dieſesmal etwas Außergewöhn⸗ 
liches bieten kann und mir hierdurch ſchmeichle, das früher geſchenkte Ver⸗ 
trauen mir zu erhalten und zu erweitern. 

Hirſchberg, den 3. Oktober 1856. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


Mäntel, Palletots, Burnuſſe u. Jäckchen in neuen Facons und Stoffen 
ſind prachtvoll ſchön angekommen. 


85 Damen- und Kinder ⸗Jacken 
in allen möglichen Farben und Stoffen, ſowie 
Angora im Stü 
empfiehlt billigſt . Urban. Hirſchberg, innere Langgaſſe. 
e e ee b eee Wee e 
Damen⸗Mänutel⸗, Mantillen: und Burnus⸗Lager 
Fi und empfehle daſſelbe in neuſten und beſten Stoffen zu den billigſten Preiſen. 


irſchberz. Lippmann Weißſtein. Garnlaube Nr. 28, 


Ar 


— 


“> Hermsdorfer Steinkohlen, 


blendendweiße Stearinkerzen, Seife u. Talglichte 
empfiehlt villigſt Robert Friebe. 


— — 


Herbſt⸗ und Wintermützen 


erhielt von der Leipziger Meſſe in den neuſten Deſſins 


Hirſchberg. A. Scholtz. 


6038. Die neuesten Haartouren in Gaze, Tüll und 
Seidenzeug für Damen und Herren, sowie von Zöpfen, 
Locken und Scheiteln sind stets Proben vorräthig. 
Friedr. Hartwig, Herren- u. Damen- Friseur. 
Montag den 6. und Dienstag den 7. Oktober bin ich 
im Hotel du Roi in Löwenberg anzutreffen. 


EEE EEE 
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5059. Von der Leipziger Michaelimeffe E 
2 empfehle ich mein aufs Neue aſſortirtes Wa arenlager 3 
zu geneigter Abnahme. 2 
@ Greiffenberg, den 29, September 1556. 2 
2 Wilhelm Rößler. 2 
822322332253323722323222322222323223232372 


CC 
2 Eine große Auswahl fertiger x 
2 Damen⸗ Mäntel, Bournuſſe und 


x Mantilen | x 
3. empfing und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

Jauer, im Oltober 1856. ee 
Julius Holly, 

Modewaaren- Handlung. 


NNNNT NNW NTNXN NANO ALTMANN xXAAx 

6018. Das Dominjum Stöckel⸗Kauffung, Kreis Schoͤran, 

beabſichtigt 4 bis 5 Stuͤck junge, ſelbſt gezogene Geſtuͤts⸗ 

Pferde meiſtbietend zu verkaufen: 

I. ein Paar Fuͤchſe, 5 und 6 Jahr alt, 3 und 4 Zoll 
übers Maaß, feblerfre, ſehr ftarke Läufer; 

2. ein Paar rothbraune, Stute und Wallach, 3½ 

Jahr alt, 3 und 4 Zoll uͤb ers Maaß, zuſammen paſ⸗ 
nd, fehlerfrei; 
77 tothbranner Sprunghengſt, 4 Jahr alt, 4 Zoll 
uͤbers Maaß, vorzuͤgliches Reitpferd, und fehlerfrei. 

Diefe Pferde find alle von einer tuſſiſchen Geſtuͤtsvollblut⸗ 
Stute und nach Königlich Trackener Vollblut⸗Hengſten ge: 
beatz Auch ſteben 8 Stuck Ochſen, zur Arbeit ſehr 
rauchbar, zum Verkauf. 

Termin hiezu ſteht auf den 19. Oktober c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf unterzeichnetem Dominjum an. 
Stoͤ bRauflung, den 30. September 1856. 

as Dominium. 


* 


rr 


=. Preßhefen 


empfing und empfiehlt fortwährend 
Anguſt Kahl in Warmbrunn. 


6053, Den fo beliebten und wohlſchmeckenden 


Geſundheits - Kaffee 
aus der Fabrik des Herrn Herrmann Anfhüg in Dresden — 
durch ärztliches Atteſt des Herrn Hof⸗ und Medizinal⸗Rath 
Ur. Schwarze daſelbſt beſonders empfohlen — offerte ich 
den Freunden der Pomdopathie als beſtes Kaffee; 
Surrogat. Herrmann Meiſter in Goldberg. 


6069. Ber Verkaufs Anzeige. 
Ein vollſtaͤndiges Kupferſchmlede⸗ Handwerks: 


in beſter triebkräftigſter Waare, iſt von jetzt ab täglich friſch 
vorräthig bei 
Hermsdorf unt. Kynaſt. 7; 


Waizen-Dauermehl, 
zu herabgeſetzten Preiſen, empfiehlt 
5982. E N Timmro th in Greiffenberg. 


5800. Bekanntmachung. 

„Tum mein bedeutendes 

Stahl⸗, Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Lager 
raſcher ins Geld zu bringen, und um meinen geehr- 
ten Abnehmern, welche über 18 Jahre meines Hier⸗ 


ſeins mir ihr Vertrauen ſchenkten, mich dankbar zu 


erweiſen, habe ich die Beſtimmung getroffen, daß 
von heutigem Tage ab „jeder Waaren-Artikel in 
meiner Eiſen- und Kurzwaaren-Handlung“ 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe 

verkauft wird. a 

Es wird ſonach jede Selbſtüberzeugung von der 
Wahrheit und Ausführung dieſer meiner Beſtim⸗ 
mung ſprechen. N 


Löwenberg. Eduard Metzig. 


zes  Hanpt- Niederlage 


befter triebkraftiger 


Preſßhefe 
bei L. Timmroth in Greiffenberg. 


— — 


on Fultermehl u. Pflaumenmus 
„ - Robert Beiehe, 
Ir . Laubholz⸗ Verkauf. 

faufen Jene dig nager W. Binn er in Meulich. 


6078. Barometer, 
Thermometer, Bier⸗, Eſſig⸗, Lauge⸗ u. Milch⸗ 
waagen empfiehlt: Optikus Ley mann. 


60020. Für Brauereibeſitzer! 
10 Stüd neue Drahthorden, auch 10 eiſerne Thuͤren 
verſchiedener Groͤße ſind zu haben bei 

B. Levy in Landeshut. 


— u nn 


Kauf Geſuche. 
6102. Kupfer, Zinn, Meſſing, Eifen, fowie Hafens, Kanin⸗ 
chen, Fuchs⸗, Marder: und Iltisfelle kauft zu den hoͤchſten 
Preiſen die Hoͤchſt conceſſionirte Metalle und Altwaaren⸗ 
Handlung von M. devi, Stockgaſſe 130. 


Alte Kutſch · und Frachtwagen kauft M. Levi, Stockgaſſe 130, 


Zu ver miethen. 
5757. Vom 2. Oktober ab ſind in dem Hauſe des Herrn 
Hauptmann von Moſch (Schuͤtzenſtraße Nr. 439) der zweite 
und dritte Stock im Ganzen oder im Einzelnen, meublirt 
oder unmeublirt zu vermiethen. Näheres bei Fräulein 
L. v. Moſch, im Gartenhauſe der Befigung, 


6096, Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen. 
Hellergaſſe. Puͤſchel, Schloſſer „Meiſter. 


5005. Ein Flügel: Inſtrument iſt zu vermiethen in 
der Muͤhle 2 Herifch dorf. 


5962. Ein Getreide⸗ Gewölbe am Markt weiſet zum 
vermiethen nach die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unterfommen. 

Zum moͤglichſt baldigen Antritt wird für einen Familien⸗ 
Verein ein tuͤchtiger Lehrer, des Elementar- und Real⸗ 
Unterrichts mächtig, geſucht. Darauf Reflectirende wollen 
ſich gefälligſt ſcheftlich oder perfönlich beim Herrn Paſtor 
Oriſchel in Warmbrunn melden, und von diefem auch das 
Nähere gewärtigen, 16021. 


6099. 0 


Ein verheiratheter Wi leußer, mit guten 
Beugniffen verfehen, findet A Unterkommen 
auf dem Dom. R udelftadt, 


— — 


on. Rode⸗Arbeiter 
werden auf dem Vorwerke Riemendorf bei Spiller gegen 
entſprechende Accord⸗Lͤhnung bis Beginn des Winters 


beſchaͤftigt. 


6010. Der Adjuvanten⸗ Poſten von Lomnig, 
berger Kreiſes, iſt vakant. Er 8 et neben freier 
0 


irſch⸗ 
h 1 
ein jährliches Einkommen von circa 55 Thalern und Gelegen⸗ 
heit zu Erwerb durch Privats Unterricht. Qualifizirte Be⸗ 
werber haben ſich zu melden bei Lorenz, Paftor, 
Lomnitz den 20. September 1856. 


— — — 


5900. Fleißige Tagearbeiter können gegen ein Tage⸗ 
lohn von 8 Sgr. dauernde Berhäftigung finden bei dem 
Maurermeiſter Seeliger in Gotteöberg, 


— 


Perſonen fuhen Unter kommen. 
6068, Ein verheiratheter Mann in mittlern Jahren, im 
Schreiben und Rechnen etwas bewandert, kautionsfahig und 
arbeitskräftig, ſucht eine baldige Beſchaͤſtigung, womit ein 
hinreichendes ſicheres Auskommen verbunden iſt. Näheres 
durch die Expedition des Boten. 
Lehrlings⸗Geſuch. \ 

6024. Ein gut gewachſener Knabe, welcher Luft hat, das 
Barbiergeſchäft zu erlernen, kann ſich bald melden 
beim Barbier Mayer in Schmiedeberg. 


6101. Verloren . 
wurde am letzten Montage eine goldene Broche mit Gra⸗ 
naten und Perlen auf dem Wege vom Burgthore zum Haus⸗ 
berg. Der Finder wolle ſich gefaͤlligſt melden beim R 
Hirſchberg. Rechts⸗Anwalt Aſchenborn. 


6086. Der ehrliche Finder eines geſtickten Ueber ſchla 
kragens, der A S ur ae 


6060. Am 29. September, Abends gegen 11 Uhr, iſt mir 
von meiner Wohnung ein kleiner, voͤllig ſchwarzer, flockhaa⸗ 
riger Hund abhanden gekommen. Derfelbe hoͤrt auf den 
Namen: „Schurkel“. Dem Wiederbringer ſichere ich hier⸗ 
mit eine angemeſſene Belohnung zu. 8 
Baumert, Lehrer in Groß⸗Stoͤckigt 

bei Greiffenberg. 


Geld verkehr. N 
6100. Kapitale von 30, 50, 80, 100, 150, 180, 200, 300, 
350, 400, 500, 609, 800, 900, 1000, 1200, 1300, 1500, 2000, 
4000, 8000 Thlr. werden auf gute Hypoth.⸗Sicherhelt geſucht 
u. unentgeltlich nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer, 


Einladungen. 


6092. N Lagenkegelſchieben. 

Mittwoch den Sten und Donnerſtag den 9. Oktbr. werde 
ich ein Schieben um Enten abhalten. Abends Entenbraten. 
Zu demſelben freundlichſt einladend, zeichnet ergebenſt 
Hirſchberg im Oktober 1856. Rudolph Böhm, Gaſtwirth. 


0095. Sonst den 5. d. m. mansmuſte im langen Haufe. 
6072. Sonntag den 5, d. Tanzmuſik bei Sturm im Rennhüͤbel. 
6081. un ae Kirmes — — 
den 8. Oktober ladet zu einem Nummer = Scheibenfchie 
um Geld aus beliebigen Büͤchſen auf den REM Ben 
gebenſt ein. Anfang früh 9 Uhr. F. Thomaczeck. 


Pofner 


6080. 

Mittwoch 
durch ganz ergebenft ein. 
Kuchen und warme Speiſen wi 


Zur Kirmes auf den Scholzenberg 
den 8. und Sonntag den 12. Oktbr. lake ich bler⸗ 
Fuͤr gut beſetzte Muſik, feifche 
rd beſtens geſorgt ſein. 
F. Thomaczeck. 


6073. Zur Kirmesfeier auf den Weihrichsberg la⸗ 
det Unterzeichneter feine Freunde und Gönner auf Dienſtag 
den 7. und Sonntgg den 12. Okt. ergebenſt ein. Für gute 
Speifen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. Fiſcher. 


6043. Einladung zur Kirmes 


in die Brauerei nach Lemm 
tag den 5. Okt. Tanzmuſik und Kegelſchieben um 
Esten 2 Dienftag den 7. Okt. Wurſtpickni 4 und Fluͤgel⸗ 
Conzert; Donnerſtag den 9. Okt. Lagenſchießen um Geld und 
Tanzmuſik. Fuͤr Bi 1 85 e Trunk wird beſtens 
g i efuch bitte 
a len B . u mert, Brauer. 


Zum Erntefeſt 
ntag den 3. Oktober 


Son 
Großes Konzert und Tanzmusik 
von der Kapelle des Muſik⸗Dirig. Herrn Elger. 
Indem ich zu recht zahlreichem Beſuche hiermit ergebenſt 
einlade, bemerke ich noch, daß bei guͤnſtigem Wetter das 
Konzert im Freien ſtattfindet. Ti 
Hermsdorf u. K., den 3. Oktober 1856. ietze. 
6017. In Bezug auf meine ergebene Einladung in Nr. 79 
des Boten lade ich zu Morgen, Sonntag den 5. Oktober, 
. auf ha ect zn leeſchem Seſuce eln. 
mu ſik ſtattfindet, freundlichſt zu zahlreichem Beſuche ein. 
8 Ruͤffer In Hermsdorf u. K. 


Die Kirmes in Södrich 

findet Mittwoch den 8. und Sonntag den 12. Oktbr. ſtatt. 
Mittwoch den Sten iſt ein Nummer ⸗Scheibenſchießen aus 
beliebigen Buͤchſen; wobei Entenbraten zu haben iſt. Zu 
freundlichem Beſuch ladet ergebenſt ein: Flach. 


6079. Den 9. u. 10. h. ladet zur Kirmes und Schei⸗ 

benſchießen aus Nutte 7 ein fettes Schwein, 
ie Tanzverguuͤgen ergebenſt ein 

1 85 : a Pertel in Rotheng rund. 


6084. 


6087. 
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6042. Sonntag den öten und Donnerſtag den Dien k. 
Kirmes im Schluͤſſel zu Schmiedeberg. 5 


— —-—- — —— ꝶ ũ—?ũt⁰u— r!q . — 
6097. Zur Kirmesfeier auf Sonntag den Bten, fo wie 
zum Scheiben ⸗ Schießen und Garten Conzert 
auf Mittwoch den 8. Oktober ladet ergebenſt ein 

der Brauerei⸗Beſitzer Stelzer zu Klein⸗Roͤhrsdorf. 


5972. Den von mir käuflich übernommenen, neu eingerich⸗ 
teten Gaſthof „zum goldenen Loͤden“ in Friedeberg a. x 
erlaube ich mir dem verehrten in⸗ und auswärtigen reiſen⸗ 
den Publikum beſtens zu 2 B. Preff icke, 
1 ruͤherer herrſchaftl. Mundko 
Friedeberg a. Q. zu Lomnitz bei ion 
6005. i 34% 
linsberg 
Zur Kirmesfeier auf Donnerſtag den hten und Sonnta 
den 12. Oktober ladet ein hochgeehrtes Publikum von na 
und fern ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch: 
Fr. Walter, Gaſtwirth. 
6063. Zur Kirmes, 
auf Sonntag den öten und Dienſtag den 7ten c., fo wie 
zur Nachkirmes auf Sonntag den 12ten c. ladet hier⸗ 
mit freundlichſt ein: E Wende, Brauermeiſter. 
Langenöls, den 2. Oktoder 1856. 


Setreide⸗MNarkt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 2. Oktober 1856. 


1 


Der gw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel Ietl.fg. pf. fxtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl .ſg. pf. 
Höchſter | 41—1—] 3 15.— 7 61—] 1,851 —] 185, — 
Mittler I 3120/—] 3: 5— 2j—|—1 11201 —— 1241 — 
Niedriger] 310 — 2 25; — 12 —1 1118| - 1— 23] — 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 far. 
Schönau, den 1. Oktober 1856. 


—H . ͤ ͤ — 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 1. Oktober 1856. 


Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Schleſ. za al 
3% 5 t. 
Schleſ. Pfbr. neue 4 pt. 


Hoͤchſter J 3018 — 3 8 — 2] 3— 1019-25 6 
Mittler ** 315 —1 21 —|— 105 EU 
Niedriger] 225 — 1 2020 — 1 1028— 1115—1— 23 — 
Erbſen: Hoͤchſter rtl. 4 for. 
Butter, 624 Wand: 7 ſgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ſgr. 9 pf. 
Breslau, den 1. Oktober 1836. 
Kartoffel Spiritus ohne Geſchaͤft. 
IR 5 Oberſchl. Krakauer pCt, 78%, Br. 


Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 
Neiffe:Brieg 4e. RE 


dito dito Lit. B. 4p&t. 9% Br. Coͤln⸗Minden 31 SEHR = 

And, Rand⸗Dukaten 94/ . dito dito dito 3½ pCt. — Fr. Wilh.⸗Kord. 1965. a = 
Meet Buatın > > e | Mentmbrife apet. DON Be, Wechſel⸗ Courſe. 
edrichsd'or = = — — 8 

ouisd’or vollo. 110. . Eiſenbahn⸗Aktien. Amfterdam 2 Mon. 140% Br. 

oln. Bank⸗Billets = 94%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 167°, G. Hamburg k. S. 151 r. 

1 „ 951½2 Br. dito dito Prior. 4pCt, 88 ½ Br. dito 2 Mon. » 148%, Br. 

raͤm.⸗Anl. 1854 pt. 112% G. Oberſchl. Lil. A. 3½ pCt. 195% Br. London 3 Mon.. 6, 16%, Br. 

taatsſchuldſch. 3% pCt. 83% Br. dito Lit.B. 3½ pCt. 175¼ Br. REN Wr 

fandbr. 4 pCt. — — dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. = 100¼ Br. 

o dito neue 3½ pCt. — — 4 pCt. — — dito 2 Mon. 90½% Br. 
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